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1. EINLEITUNG

Sie möchten die Berufsschüler*innen und Auszubildenden anregen,
 → Sozialstandards einzuhalten,
 → die Umwelt zu schonen und
 → global verantwortungsbewusst zu handeln?

Dafür suchen Sie methodische Ideen und Materialien?
Wir unterstützen Sie dabei, Globalisierung und Nachhaltigkeit in den 
Lernfeldunterricht und in die betriebliche Ausbildung zu integrieren.
EPIZ  e. V. – Zentrum für Globales Lernen in Berlin hat Bildungsmateria-
lien entwickelt, die Aspekte globaler Nachhaltigkeit berufsspezifisch auf-
greifen. Die Materialien schicken wir Ihnen gern zu. Außerdem stehen sie 
zum kostenlosen Download unter berufeglobal.de zur Verfügung. Wir bie-
ten (Online-)Fortbildungen zum Einsatz unserer Hefte und den jeweiligen 
fachlichen Hintergründen im gesamten Bundesgebiet an. Gern können 
Sie auch (Online-)Veranstaltungen für Ihre Schulklassen mit uns vereinbaren. 
Auf den folgenden Seiten finden Sie einen Überblick über unsere Materialien 
und Veranstaltungsformate.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre.
Melden Sie sich gern jederzeit, wenn Sie Fragen haben.
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit!

Das Team des Arbeitsbereiches Berufliche Bildung im EPIZ

* ?
Wir verwenden das sogenannte Gendersternchen und schreiben zum 
Beispiel „Schüler*innen“ statt „Schülerinnen und Schüler“. Damit wollen 
wir nicht nur Mädchen, Jungen, Frauen und Männer benennen, sondern 
auch diejenigen Menschen ansprechen und sichtbar machen, die in einer 
Einteilung in zwei Geschlechter nicht vorkommen.

WUS/Grenzenlos

http://berufeglobal.de
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Was meinen wir mit „Globaler Süden“ und „Globaler Norden“?

Die Begriffe benennen Positionen im globalen System, die durch unter-
schiedliche Erfahrungen mit Kolonialismus und Ausbeutung geprägt sind. 
Der Begriff „Globaler Süden“ beschreibt eine Position, die gesellschaft-
lich, politisch und wirtschaftlich benachteiligt ist. 

Der Begriff „Globaler Norden“ beschreibt eine privilegierte Position, 
die gesellschaftlich, politisch und wirtschaftlich bevorteilt ist. Somit sind 
die Begriffe nicht als geografische Einteilung zu verstehen, sondern sie 
verweisen auf eine Positionierung von Personen, Gruppen, Ländern oder 
Regionen in globalen Machtstrukturen.

Was ist Globales Lernen? 

Globales Lernen ist ein Konzept der politischen Bildung, das ein gutes 
Leben für alle Menschen weltweit zum Ziel hat. 

Globales Lernen trägt dazu bei, vergangene und gegenwärtige globale 
Zusammenhänge zu erkennen, die eigene Rolle und Verantwortung zu 
reflektieren und Handlungsoptionen zu entwickeln. Es geht um soziale 
Gerechtigkeit, Menschenrechte und die Zukunftsfähigkeit unserer Welt.

Im Mittelpunkt des Globalen Lernens stehen die Wechselwirkungen 
zwischen lokaler und globaler Ebene sowie zwischen Globalem Norden 
und Globalem Süden. Dabei werden insbesondere Perspektiven aus dem 
Globalen Süden einbezogen. Globales Lernen greift die vier Dimensionen 
der nachhaltigen Entwicklung – Gesellschaft, Politik, Umwelt und Wirt-
schaft – auf und setzt sich mit deren Herausforderungen und Chancen aus-
einander. Dabei werden die individuelle, strukturelle und gesellschaftliche 
Ebene betrachtet. Ein besonderer Fokus liegt auf Zielkonflikten zwischen 
den verschiedenen Ebenen. Zentral für das Globale Lernen ist die Entwick-
lung von Handlungsoptionen für mehr Nachhaltigkeit. Dabei wird acht-
sam mit der Frage nach den realistischen Möglichkeiten einer einzelnen 
Person umgegangen.

Globales Lernen will motivieren, bestärken und neugierig machen.

„Aus der Veranstaltung nehme 
ich mit, dass Globales Lernen 
die Zukunft ist!“

Aus den Feedbackbögen nach einem Planspiel-Seminar  
mit Lehramtsanwärter*innen 
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Methodik

Um diese Ziele zu erreichen, verbinden wir sachbezogenes und soziales 
Lernen mit der Reflexion der eigenen Werte und des eigenen Handelns. 
Globales Lernen stellt einen Bezug zur Lebenswelt der Lernenden her. 
Dabei werden die Kompetenzbereiche Erkennen, Bewerten und Handeln 
in ihren Wechselwirkungen miteinander gefördert. Globales Lernen ist 
interdisziplinär, interaktiv, partnerschaftlich sowie handlungs- und erfah-
rungsorientiert.

Qualitätskriterien

Unsere Arbeit orientiert sich an den Qualitätskriterien des VENRO (Verband 
Entwicklungspolitik und Humanitäre Hilfe deutscher Nichtregierungsorga-
nisationen). Diese finden Sie in der folgenden Publikation:

Ziele des Globalen Lernens

Die Lernenden können …

… globale Zusammenhänge wahrnehmen.

… die historischen Dimensionen von globaler Ungleichheit erkennen,  
vor allem in Bezug auf die Zusammenhänge zwischen kolonialer 
Geschichte und Gegenwart.

… hinter den Symptomen auch die Ursachen globaler Probleme und 
Konflikte analysieren.

… Sachverhalte aus verschiedenen Perspektiven heraus betrachten,  
bewerten und Empathie entwickeln.

… Macht und Machtstrukturen sowie die eigene Position darin kritisch 
reflektieren und Stellung beziehen. 

… Diskriminierung und Rassismus erkennen, geeignete Strategien  
dagegen umsetzen und auf eine inklusive Gesellschaft hinwirken.

… eine eigene Haltung entwickeln und vertreten.

… sich kritisch mit dem Leitbild der nachhaltigen Entwicklung und  
anderen Modellen des guten Lebens auseinandersetzen.

… das eigene Handeln auf globale Auswirkungen überprüfen.

… konkrete Ideen für die Entwicklung einer zukunftsfähigen Gesellschaft 
entwickeln.

https://venro.org/fileadmin/user_upload/Dateien/Daten/Publikationen/Handbuch/VENRO_Qualit%C3%A4tskriterien_Bildungsarbeit_2021.pdf
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3. BUNDESWEITE FORTBILDUNGEN 

EPIZ bietet bundesweit kostenlose Fortbildungen für Lehrkräfte, 
Lehramtsanwärter*innen, Ausbilder*innen und weitere Multipli-
kator*innen in der beruflichen Bildung an – in Präsenz oder online. 
Das Programm stimmen wir individuell mit Ihnen ab. Die Fort-
bildungen dauern je nach Absprache zwischen drei Stunden und 
 mehreren Tagen.

Die Themenpalette entspricht den Unterrichtskonzepten, die Sie in 
dieser Broschüre finden, und bietet darüber hinaus eine allgemeine 
Einführung zu den Ansätzen des Globalen Lernens. Gern präsentie-
ren wir unsere Materialien auf Fachtagungen, Arbeitstreffen und
Konferenzen.

2. BERATUNG

Sie fragen sich, wie Sie Globales Lernen in Ihren Unterricht inte-
grieren sollen und kommen damit allein nicht so recht weiter? Sie 
möchten gern mehr Lehrkräfte an Ihrer Schule für Globales Lernen 
gewinnen und stoßen dabei auf Hindernisse? Das EPIZ-Team bie-
tet für einzelne Lehrkräfte oder Gruppen kostenlose Beratung an. 
Gemeinsam schauen wir auf Ihre Lernfelder oder Ihre Schule und 
entwickeln Ideen und Herangehensweisen. Melden Sie sich gern bei 
uns, um sich weiter zu informieren und einen Termin zu vereinbaren.

WUS/Grenzenlos

Zum Beispiel „Globales Lernen für Lehramtsanwärter*innen der 
beruflichen Bildung“, etwa fünf Stunden

 → Begrüßung, Vorstellungsrunde
 → Methodenerprobung I: Das Weltspiel
 → Filmclip: Was ist Globales Lernen?
 → Methodenerprobung II: Nachhaltige Fischerei – ein Simulationsspiel
 → Methodenerprobung III: Das Siegelkunde-Quiz
 → Gruppenarbeit: Wozu Globales Lernen in der Berufsschule /im Betrieb?
 → Gruppenarbeit: eigene Konzepte entwickeln
 → Präsentationen
 → Feedback und Abschluss
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4. FRÜHLINGSWERKSTATT FÜR LEHRKRÄFTE

Seit 2021 organisiert EPIZ jedes Jahr eine Frühlingswerkstatt, zu der alle 
(angehenden) Lehrkräfte beruflicher Schulen eingeladen sind. Hier ist 
Raum und Zeit, neue Projekte oder Unterrichtseinheiten zum Themen-
bereich Globales Lernen / Bildung für eine nachhaltige Entwicklung 
zu konzipieren, sie auszuarbeiten und dabei kollegiales Feedback und 
Inspiration aus der Gruppe der Teilnehmenden zu erhalten. Das EPIZ-
Team begleitet die Teilnehmenden, unterstützt mit Beratung, Materialien 
und thematischen Inputs. Schauen Sie gern auf unsere Webseite für den 
nächsten Termin und sprechen Sie uns an, wenn die Werkstatt einmal 
bei Ihnen in der Nähe stattfinden soll. Für die inhaltliche Gestaltung der 
Frühlingswerkstatt erheben wir keinen Teilnahmebeitrag. Unterkunft und 
Verpflegung werden von den Teilnehmenden beziehungsweise der jewei-
ligen Schule finanziert. 

Zum Beispiel „Globales Lernen in der beruflichen Bildung  
für Referent*innen“, zwei Tage

 → Begrüßung, Vorstellungsrunde
 → Planspiel-Praxis: „Mord in Brasilien“
 → Planspiel-Theorie: Tipps und Tricks
 → Vortrag: Besonderheiten der Zielgruppe Berufsschüler*innen / 
Auszubildende

 → Gruppenpuzzle: Globales Lernen for Beginners
 → Gruppenarbeit: Wozu Globales Lernen in der Berufsschule / im Betrieb?
 → Gruppenarbeit: eigene Konzepte entwickeln
 → Präsentationen und kollegiale Beratung
 → Feedback und Abschluss

WUS/Grenzenlos

„Ich sehe die Produktionsumstände  
nun mit einem anderen Blick.“

Aus den Feedbackbögen nach einer Schulveranstaltung
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Konditionen
Laden Sie uns an Ihre Schule oder in Ihren Betrieb ein oder kommen Sie 
zu uns ins EPIZ im Berlin Global Village (Berlin-Neukölln). Sie können auch 
Veranstaltungen buchen, wenn Sie mit Ihrer Klasse einen Ausflug oder 
eine Klassenfahrt nach Berlin machen. Ebenso führen wir Online-Veran-
staltungen durch. Für eine Veranstaltung erheben wir einen Beitrag von 
40 Euro. Eine Veranstaltung dauert mindestens vier Stunden, aber auch 
längere Workshops sind möglich.  

Beispiele für Veranstaltungen finden Sie auf unserer Webseite:  
www.berufeglobal.de

5. VERANSTALTUNGEN FÜR  

BERUFSSCHÜLER*INNEN UND AUSZUBILDENDE 

Die berufsspezifischen Veranstaltungen von EPIZ knüpfen an jeweils berufs-
relevante Fragestellungen und die Erfahrungswelt junger Erwachsener an. 
Häufig werden bekannte Produkte wie Baumwolle, Holz oder Soja unter 
die Lupe genommen. Dabei ist es uns wichtig, Zusammenhänge zwischen 
lokalen und globalen Prozessen zu verdeutlichen und zu reflektieren.

Handlungskompetenz
Die Workshops zielen darauf ab, Menschen in Ausbildung in der Entwick-
lung ihrer persönlichen und beruflichen Handlungs- und Gestaltungskom-
petenz zu fördern und mit ihnen die Umsetzbarkeit nachhaltiger Ansätze in 
ihrem persönlichen und beruflichen Umfeld zu diskutieren.
 
Interaktive, inklusive Vermittlung
Bei den interaktiv angelegten Veranstaltungen werden die Themen von den 
Teilnehmenden durch spielerisch angelegte Methoden (beispielsweise ein 
Quiz), Diskussionsrunden, eigene Recherche und Gruppenarbeiten selbst 
erarbeitet. Kurze Inputs runden die Veranstaltung ab. So werden neben den 
kognitiven auch die sozialen Kompetenzen der Schüler*innen angespro-
chen und gefördert. Für viele Themen stehen auch inklusive Konzepte zur 
Verfügung. Diese sind mit folgendem Symbol gekennzeichnet: 
 

Einige Themen (beispielsweise die Planspiele) können wir auch online 
anbieten.

WUS/Grenzenlos
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6. BILDUNGSMATERIALIEN

EPIZ hat für diverse Berufsfelder in Kooperation mit Berufsschulen und 
Betrieben Bildungsmaterialien entwickelt. Dabei orientieren wir uns an 
den Grundsätzen des Globalen Lernens, den Rahmenlehrplänen und Aus-
bildungsordnungen, den globalen Herausforderungen der unterschied-
lichen Berufe und den Bedarfen von Lehrkräften und Ausbilder*innen.

Es ist uns ein zentrales Anliegen, mit den Materialien das Erkennen von 
globalen Zusammenhängen im berufsspezifischen Kontext aktiv zu för-
dern sowie individuelle Gestaltungsmöglichkeiten zu eröffnen und die 
nachhaltige berufliche Handlungskompetenz sowie die Diversitätskom-
petenz der angehenden Fachkräfte zu stärken.

Für viele Themen stehen auch inklusive Konzepte zur Verfügung.  
Diese sind mit folgendem Symbol gekennzeichnet: 

 

Einige Materialien sind sowohl für die schulische als auch die betriebliche 
Ausbildung geeignet. Letztere zeichnet vor allem aus, dass sie von den 
Azubis komplett selbstständig bearbeitet werden können. Diese sind mit 
folgendem Symbol gekennzeichnet:

Sie können die Broschüren für 5 Euro zuzüglich Versandkosten bei uns 
erwerben oder auf der Webseite berufeglobal.de oder epiz-berlin.de als 
PDF kostenfrei herunterladen. Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen die 
Materialien ausführlich vor. Der QR-Code führt Sie direkt zum jeweiligen PDF.

Qualitätskriterien für unsere Bildungsmaterialien 

Eine Basis unserer Arbeit sind die Qualitätskriterien des VENRO. Mehr Infor-
mationen dazu finden Sie auf Seite 10. Zusätzlich orientieren wir uns bei der 
Erarbeitung unserer Lehr-/Lernmaterialien an folgenden Grundsätzen:

Unsere Materialien wurden gemeinsam mit Schulen oder Betrieben ent-
wickelt. Sie wurden dort erprobt und anschließend angepasst.

Die Materialien sind für den praktischen Einsatz aufbereitet und beinhal-
ten Ablaufpläne, Kompetenzbeschreibungen, Hinweise zum Lernfeldbe-
zug, weitere didaktische Hinweise sowie die notwendigen Arbeitsblätter.

 → Die behandelten Themen sind berufsrelevant und berufsspezifisch 
aufbereitet. 

 → Die gewählten Methoden sind zielgruppengerecht und  
abwechslungsreich. 

 → Die Methoden fördern die kritische Diskussion und Meinungsbildung.
 → Die angehenden Fachkräfte erhalten durch die Bearbeitung der Materia-
lien Ideen für eine global gerechte, nachhaltige Berufsausübung.

 → Alle Materialien können kostenfrei auf unserer Webseite heruntergeladen 
werden.

Das EPIZ-Team steht für Rückfragen zur Verfügung und führt gern auch 
Fortbildungen zum Einsatz der Materialien durch.
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Arbeitsrechte – Arbeitskämpfe 
(2017)
 
Unterrichtsmaterial für die Ausbildung  
(nicht nur) im Einzelhandel 

Entwickelt und herausgegeben in Kooperation mit dem Berliner  
Oberstufenzentrum Handel 1 und der Gewerkschaft ver.di

In den Medien werden Arbeiter*innen in Ländern wie China oder Ban-
gladesch oft als hilflose Opfer der globalen Arbeitsteilung dargestellt. 
Demgegenüber erscheinen dann die Arbeitsbedingungen in Deutsch-
land mit vergleichsweise hohen Löhnen, umfangreichen Arbeitsrechten 
und starken Gewerkschaften paradiesisch. Viele Berufsschüler*innen und 
Auszubildende lernen jedoch in ihrer Ausbildung schnell, dass dieses Bild 
schief ist: Missachtung von Arbeitsrechten ist auch in Deutschland Teil des 
Arbeitsalltags vieler Arbeitnehmer*innen. Zugleich können Arbeitneh-
mer*innen in Deutschland beispielsweise in Bezug auf gewerkschaftliche 
Organisierung und Formen des Kampfes für bessere Arbeitsbedingun-
gen viel von Beispielen aus dem Globalen Süden lernen. Hier setzt das 
vorliegende Unterrichtsmaterial an. Die Methoden gehen dabei von der 
Lebenswelt und den Erfahrungen der Menschen in Ausbildung aus und 
setzen diese immer wieder in einen globalen Kontext. 

Themen:
 → Arbeitsbedingungen (ideale Arbeiter*innen und  
Arbeitgeber*innen, „gute“ Arbeit)

 → Tarifverhandlungen
 → Streiks und gewerkschaftliche Organisation 

Korn – Zeitschrift für Azubis (2021) 

Insider-Tipps der Bio-Profis rund ums Getreide

Entwickelt im BIBB-Modellversuch Korn-Scout (Lead: TU Berlin)

Was ist Bio-Anbau? Sind Bio-Rohstoffe immer teurer und wenn ja, wieso? 
Was bedeutet es für meinen Betrieb, mit Bio-Rohstoffen zu arbeiten? In der 
Zeitschrift erzählen unter anderem Bio-Profis aus ihrer beruflichen Praxis. 
Per QR-Code wird eine vorgelesene Version jedes Interviews angeboten. 
An alle Interviews schließen sich Aufgaben an, mit denen die Auszubilden-
den das Fachwissen zusammentragen und festigen. Die Auszubildenden 
können sich die Inhalte in Einzel- oder Gruppenarbeit erschließen.

Themen: 
 → Besonderheiten des Bio-Anbaus
 → Einkauf, Lagerung und Verarbeitung von Bio-Getreide
 → Nachhaltigkeit in kornverarbeitenden Berufen

Auf unserer Webseite finden Sie außerdem die Unterrichtsbroschüre 
Backen (2011), entwickelt und herausgegeben in Kooperation mit dem 
Regionalen Bildungszentrum des Kreises Herzogtum Lauenburg.

Themen: 
 → Preisschwankungen und Krisen am Beispiel Getreide
 → biologischer und fairer Anbau am Beispiel Gewürze
 → nachhaltig Verpacken
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Korn – Zeitschrift für Azubis (2021)
Der Ressourcen-Check

Entwickelt im BIBB-Modellversuch Korn-Scout, herausgegeben in 
Kooperation mit der TU Berlin 

Auch diese Zeitschrift richtet sich an Berufe rund ums Korn. In dieser Aus-
gabe werden verschiedene Ressourcen wie Wasser und Böden unter die 
Lupe genommen. In Interviews erklären Betriebe, wie sie Ressourcen scho-
nen: beispielsweise durch eine umweltfreundliche Verpackung oder indem 
sie Rohstoffreste weiter verwerten, anstatt sie wegzuwerfen. Sie berichten 
von vielen kreativen Anstrengungen, um nachhaltiger zu wirtschaften.

Auszubildende werden durch die anschließenden Aufgabenstellungen 
ermutigt, den eigenen Betrieb zu erkunden und Ideen einzubringen. Auch 
diese Zeitschrift ist so aufgebaut, dass sich die Auszubildenden die Inhalte 
in Einzelarbeit erschließen können; die didaktische Anleitung stellt aber 
auch Vorschläge für die Bearbeitung in Gruppen zur Verfügung. 

Themen: 
 → Ressourcenschonung im Lebensmittelhandwerk an den Beispielen  
Wasser, CO2, Verpackungen, Lebensmittelrohstoffe

 → Berechnung des CO2-Fußabdrucks

50 Percent?! (2021)

Planspiel für die Ausbildung im Lebensmittel-
handwerk zu den Themen Bio-Anbau und 
Nachhaltigkeit

Entwickelt im BIBB-Modellversuch Korn Scout (Lead: TU Berlin)

Im Planspiel „50 Percent?!“ dreht sich alles um den biologischen Anbau. 
Spielerisch lernen die Auszubildenden alles über die Besonderheiten von 
Bio-Getreide und dessen Einkauf, Verarbeitung und Verkauf. Ausgangs-
situation ist ein ausgedachter Gesetzesvorschlag: „Fünfzig Prozent der 
Rohstoffe sollen künftig aus biologischem Anbau stammen!“ In verschie-
denen Rollen setzen sich die Auszubildenden mit der Idee auseinander 
und diskutieren dabei die Vor- und Nachteile.

Themen: 
 → Besonderheiten des Bio-Anbaus
 → Preise von Bio-Rohstoffen
 → Verarbeitung von Bio-Getreide und betriebliche Anforderungen
 → Gesetzgebungsverfahren
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Erfolgsrezepte (2018)

Inklusive Lernmaterialien für eine nachhaltige 
Gastronomie 

Entwickelt und herausgegeben im Rahmen des ERASMUS+ Projekts 
„GastroINKLUSIV“ gemeinsam mit Schulen, Betrieben und NGOs in 
Italien, Österreich und Deutschland

Immer mehr Restaurants werben mit Fleisch aus regionaler Herkunft. Öko-
logisch und fair produzierte Lebensmittel stehen hoch im Kurs. Und längst 
gibt es ein Bewusstsein dafür, dass Lebensmittelverschwendung und 
Überfischung Themen sind, die mit unseren Konsum- und Lebensweisen 
eng verknüpft sind. Für die lebensmittelverarbeitenden Berufe sind damit 
sowohl Herausforderungen als auch Chancen verbunden. Wir haben 
Methoden erarbeitet, die sowohl in homogenen als auch in heterogenen 
Klassen in Bezug auf Kompetenzen in den Bereichen Lesen und Schrei-
ben, Abstraktion, Konzentration und Kenntnisse der deutschen Sprache 
funktionieren.

Themen: 
 → Gemüse
 → Fisch
 → Essen im Müll
 → Fleisch

Fisch und Fleisch (2016)

 Unterrichtsmaterialien zu den Nahrungs-
 mitteln Geflügel und Fisch für die Ausbildung 
 in lebensmittelverarbeitenden Berufen und

im Lebensmittelhandel  

Entwickelt und herausgegeben in Kooperation mit dem Oberstufen-
zentrum Dahme-Spreewald und dem Berliner Oberstufenzentrum 
Gastgewerbe
 
Immer wieder geht es in Debatten um die Diskrepanz zwischen wirtschaft-
lichen und politischen Zielen. Einerseits sorgen EU-Fischereiabkommen für 
leere Netze afrikanischer Fischer – andererseits beklagt man sogenannte 
Wirtschaftsflüchtlinge aus dem Globalen Süden. Das vorliegende Unter-
richtsmaterial greift dieses Thema und andere Fragen auf und bietet Metho-
den, die für den Einsatz an gastgewerblichen Schulen geeignet sind.
 
Das in der Broschüre enthaltene Planspiel „Geflügelexporte nach Ghana“ 
gibt es auch mit englischen Arbeitsblättern (veröffentlicht in dem Unter-
richtsmaterial „Poultry“) und in einer inklusiven Version (veröffentlicht in 
dem Unterrichtsmaterial „Hühner für Ghana?“).

Themen: 
 → Geflügelexporte nach Ghana 
 → aktuelle Situation der Überfischung und Migrationsbewegungen
 → Handlungsoptionen und Siegel für nachhaltigere Fischerei
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Soja – eine Bohne für Trog und Teller 
(2014)

Eine Planspieleinheit über den Anbau von 
gentechnisch veränderten Sojapflanzen in
Brasilien in zwei Niveaustufen

Entwickelt und herausgegeben in Kooperation mit der Berliner  
Carl-Legien-Schule für Gesundheitsberufe

Wer glaubt, in Europa werde noch kein genverändertes Saatgut verwen-
det und deshalb hätten diese Produkte mit uns nichts zu tun, wird über-
rascht sein. Denn längst füttern viele deutsche Landwirt*innen ihre Tiere 
mit genveränderten Futtermitteln – vornehmlich Soja. Diese Soja wird zu 
einem erheblichen Anteil aus Brasilien und Argentinien importiert. Dort 
kurbelt es nicht nur die Wirtschaft an, sondern verstärkt auch die Abhol-
zung, die Vertreibung indigener Menschen und die Verschmutzung der 
Umwelt. Mithilfe des Planspiels „Mord in Mato Grosso do Sul” schlüpfen 
die Teilnehmenden selbst in die komplexe Situation. 

Themen: 
 → genverändertes Saatgut
 → Sojaanbau in Brasilien und Auswirkungen auf die Lebenswelt indigener 
Menschen

 → Zusammenhang mit europäischer Viehzucht und Konsumverhalten
 → Handlungsmöglichkeiten im Lebens- und Berufsalltag

Einladung zum Leichenschmaus 
(2013)

Krimi für das Gastgewerbe

Entwickelt und herausgegeben in Kooperation mit dem Berliner Ober-
stufenzentrum Gastgewerbe

Die Rahmenhandlung des Arbeitsheftes besteht aus einem Mordfall: Einer 
der Manager einer Restaurantkette wurde ermordet. Die Berufsschüler*in-
nen und Auszubildenen schlüpfen in die Rollen von Mitarbeiter*innen, ver-
folgen die Berichterstattung zum Mord und lösen dabei Aufgaben rund um 
die Themen Nachhaltigkeit und Globalisierung. Wie sich herausstellt, wollte 
der Manager den Betrieb auf nachhaltiges Wirtschaften umstellen. Aber 
wer hat ihn nun umgebracht? War es die globalisierungskritische Aktivistin, 
die Marketingfirma, ein Aktionär oder gar die geldgierige Witwe? 

Als PDF auch in englischer Übersetzung verfügbar:  
Invitation to the Wake – Sustainability for vocational training.

Themen:
 → Unternehmensverantwortung 
 → Siegel und Zertifikate
 → fairer Handel
 → nachhaltiges Wirtschaften
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Gesundheit für alle! (2018)

Unterrichtsmaterial für medizinische
Fachberufe 

Entwickelt und herausgeben in Kooperation mit der Hamburger Beruf-
lichen Schule für medizinische Fachberufe auf der Elbinsel Wilhelmsburg

Im Modul Gesundheitssysteme steht die Frage im Mittelpunkt, wie die drei 
Länder Deutschland, Mosambik und USA im Hinblick auf die Erreichung der 
Agenda 2030 aufgestellt sind und was sie noch anpacken müssen. 
Prüfungsrelevante Fakten über Viruserkrankungen können sich die Schü-
ler*innen mit den in der Broschüre aufgeführten Methoden am Beispiel 
Hepatitis B aneignen und dabei viel über regionale Unterschiede in der Ver-
breitung, Prävention und Behandlung lernen. Zum Umgang mit Sterbenden 
in der Praxis bietet die Broschüre im dritten Modul Übungen zur Reflexion 
und praktische Hilfestellungen.

Ziel der Einheiten ist es jeweils, den Blick zu weiten, durch die Gegenüber-
stellung Deutschland/Mosambik/USA das „Eigene“ besser beurteilen zu 
können, eine Gerechtigkeitsdebatte anzustoßen und Empathie zu fördern. 

Themen:
 → Gesundheitssysteme 
 → die Viruskrankheit Hepatitis B
 → Umgang mit Sterbenden  
 

Kita, Hort & Co (2015) 

Globales Lernen für zukünftige Erzieher*innen

Entwickelt und herausgegeben in Kooperation mit den Berliner Fach-
schulen für Sozialwesen: der Anna-Freud- und der Ruth-Cohn-Schule 

Rahmenlehrpläne und Bildungspläne setzen hohe Maßstäbe an künftige 
Erzieher*innen. Auch Globales Lernen soll Teil ihrer Berufspraxis sein. 
Doch was ist Globales Lernen, welche Ziele hat es und welche Stolper-
steine gilt es zu umgehen? Dies wird im ersten Modul des Unterrichtsma-
terials thematisiert. Das zweite Modul stellt ein Praxisprojekt für die Kita 
vor, in dem es um die Kartoffel geht, die einst von Peru nach Deutschland 
reiste. Wie es dazu kam und welche Rolle Kartoffeln heute in Peru spielen, 
erfahren die Kinder durch Spiele, Lieder, Geschichten und natürlich durch 
die Zubereitung leckerer Rezepte. 

Themen: 
 → Einführung in das Konzept des Globalen Lernens 
 → Praxisbeispiel für die Arbeit in Kitas zum Thema „Kartoffel“ 
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Sozialwesen (2015) 

Mehr Globales Lernen für zukünftige 
Erzieher*innen

Entwickelt und herausgegeben in Kooperation mit AWO International

Viele Kinder und Jugendliche erfahren neben Bestätigung und Zugehö-
rigkeit im Alltag auch Diskriminierung und Ausgrenzung. Damit sensibel 
umzugehen und Kinder zu stärken, ist eine anspruchsvolle Aufgabe. Dieses 
Unterrichtsmaterial soll angehende Erzieher*innen darauf vorbereiten. 
Die Unterrichtseinheit „Alle Kinder sind gleich?!“ bietet Methoden der 
Diversity-Pädagogik, die auf zukünftige Erzieher*innen zugeschnitten sind. 
Das Modul „WeltBilderBücher. Kinder- und Jugendbücher für ein Globales 
Lernen (möglichst weit) jenseits von Stereotypen und Ausgrenzung“ stellt 
Bücher als ein Medium zur Vermittlung von Wertschätzung und differenzier-
ten Weltbildern in den Mittelpunkt.

Themen: 
 → Identität, Vorurteile und Inklusion 
 → kindliche Entwicklung von Selbst-, Fremd- und Weltbildern
 → die Rolle, die Bücher und Geschichten dabei spielen können
 → Werkzeuge für die kritische Auswahl von Büchern, die bestärken und 
vielfältige Weltbilder vermitteln

Super-Bücher. Kinder und Jugend-
bücher für Globales Lernen  
empfohlen von EPIZ Berlin und AWO  
International (2015)
und:
Neue Super-Bücher: Empfehlungen
für WeltKinderBücher (2021)

Bücher regen die Fantasie an, vermitteln Wissen und schaffen Bilder im 
Kopf. Gerade Bücher, die Lebensrealitäten im Globalen Süden darstellen, 
enthalten leider allzu oft Stereotype, vereinfachende und diskriminie-
rende Darstellungen. Bei der Auswahl der Bücher für die EPIZ-Empfeh-
lungsliste haben wir uns von den Kriterien des Globalen Lernens leiten 
lassen und stellen unsere Super-Bücher für Kinder und Jugendliche vor.

Die Empfehlungsliste von 2015 enthält eine Vielzahl von Büchern, die sich mit 
globalen Zusammenhängen, Nachhaltigkeit, Vorurteilen und Empowerment 
beschäftigen. Viele von ihnen haben starke Schwarze Protagonist*innen.

Der Schwerpunkt der Liste von 2021 liegt auf Büchern von Autor*innen 
aus dem Globalen Süden sowie von mehrsprachigen Büchern. Außerdem 
werden diverse Tipps zur weiteren Beschäftigung mit den Themenkom-
plexen Diskriminierung und Empowerment sowie Kinder- und Jugendlite-
ratur gegeben.

Themen:
 → Konzept des Globalen Lernens
 → Kriterien für die Auswahl von Büchern, die bestärken und  
vielfältige Weltbilder vermitteln

 → Empfehlungen für Kinder- und Jugendbücher
 → Tipps zum Weiterlesen, -stöbern und –hören (in „neue Super-Bücher“)
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Gutes Geld (2013) 

Nachhaltig investieren für Bankkaufleute

Das Arbeitsheft ist ein Bildungsmaterial für die eigenständige Unterrichts-
arbeit von Berufsschüler*innen, die sich im Rahmen ihrer Ausbildung mit 
dem Thema ethische Geldanlage auseinandersetzen. Ausgangspunkt ist 
ein fiktiver Auftrag der Lebensbank-Geschäftsführung, ein Konzept zum 
Thema Nachhaltigkeit zu entwickeln. In verschiedenen Modulen erarbei-
ten sich die Auszubildenden Hintergrundwissen zu Unternehmensverant-
wortung, Ethik als Anlageziel, Positiv- und Negativkriterien sowie Span-
nungsfeldern bei Großinvestitionen. In verschiedenen Übungen erweitern 
sie ihre Beratungskompetenz in Bezug auf Nachhaltigkeitsaspekte. 

Themen:
 → das magische Viereck der nachhaltigen Geldanlage
 → Nachhaltigkeitsstrategien von Banken
 → Auswirkungen von Investitionen in Wasserkraft in Chile
 → Handlungsoptionen
 → Tipps für Beratungsgespräche und die Ausarbeitung eines Nachhaltig-
keitskonzepts 

Simulate Economy (2015)

 Planspiel am Beispiel eines Elektronikkonzernes,
 Handbuch für Lehrpersonen im kaufmännische

Bereich sowie die Sek. II

In diesem Planspiel werden Grundfragen nach Verantwortung, Freiwil-
ligkeit, politischen Rahmenbedingungen und Handlungsmöglichkeiten 
in einer globalisierten Wirtschaft diskutiert. Dabei werden immer auch 
Bezüge zu den potenziellen Berufsfeldern der Teilnehmenden hergestellt.

Themen der Module
 → unternehmerische Verantwortung
 → Freiwilligkeit
 → Probleme entlang der Produktions- und Verwertungskette
 → politische Rahmenbedingungen
 → berufliche Handlungsmöglichkeiten
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Büro divers! (2014)

Globales Lernen und Diversity-Pädagogik für 
Büroberufe 

Entwickelt und herausgegeben in Kooperation mit dem Berliner 
Oberstufenzentrum Bürowirtschaft und Dienstleistungen 

Gesellschaftliche Vielfalt und globale Zusammenhänge werden auch in 
diesem Unterrichtsmaterial für angehende Kaufleute für Büromanagement 
thematisiert. Ziel der enthaltenen Übungen ist es, ein diskriminierungs-
freies Miteinander zu stärken. Die Übungen sind auch für Berufe im Sozial- 
und Gesundheitswesen geeignet.

Themen:
 → Identitäten und Zugehörigkeiten
 → Stereotype und Vorurteile 
 → Diskriminierung als gesellschaftsstrukturelles Problem
 → gesetzliche Antidiskriminierungsbestimmungen
 → Ungleichheit im globalen Kontext

Auf unserer Webseite finden Sie außerdem die Unterrichtsbroschüre Büro 
(2010), entwickelt und herausgegeben in Kooperation mit dem Berliner 
Oberstufenzentrum Bürowirtschaft und Dienstleistungen. 

Elektroschrott global (2020) 

Unterrichtsmaterial für die Bereiche IT und  
Elektronik  

Das Smartphone ist ein selbstverständlicher Teil des Alltags. Dabei ist oft 
wenig präsent, was mit den Telefonen geschieht, wenn sie nicht mehr ver-
wendet werden. In dem Unterrichtsmaterial „Elektroschrott global“ geht 
es zunächst allgemein um die Themen Elektroschrott und Zusammenset-
zung von Smartphones. In einem Planspiel werden die Themen Entsor-
gung und Recycling von Elektroschrott im Globalen Süden beleuchtet. 
Zudem bietet das Unterrichtsmaterial Methoden, um mit den Berufsschü-
ler*innen / Auszubildenden über Verantwortung, positive Ansätze sowie 
Bezüge zu ihrem Berufs- und Alltagsleben zu diskutieren. 

Themen: 
 → Zusammensetzung von Smartphones
 → Aufkommen von Elektroschrott und gesetzliche Regelungen
 → illegaler Export in Länder des Globalen Südens
 → Chancen und Risiken des Exports für die Zielländer

Themen: 
 → Globalisierung im Büroalltag
 → ökologisch-sozialer Angebotsvergleich
 → Wirtschafts- und Finanzkrise
 → interkulturelle Kommunikation 
 → Arbeitsrechte und faire Beschaffung
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Kupfer in einer globalisierten Welt 
(2019) 

Unterrichtsmaterial für den Bereich 
Elektrotechnik 
 

Entwickelt und herausgegeben in Kooperation mit der Hamburger  
Beruflichen Schule Energietechnik Altona – BEA  

Im ersten Modul dieses Unterrichtsmaterials geht es um die Konzepte der 
Globalisierung und Nachhaltigkeit. Das zweite Modul ist ein Planspiel, in 
dem die Teilnehmenden die Rollen unterschiedlicher Akteur*innen des 
Kupferabbaus einnehmen, beispielsweise eines Konzerns, der Arbei-
terschaft oder einer Umweltschutzorganisation. Dadurch werden die 
verschiedenen Perspektiven auf den Kupferabbau erfahrbar gemacht und 
Konfliktfelder können konkret nachvollzogen werden. In der Auswertung 
geht es um Handlungsmöglichkeiten im Lebens- und Berufsalltag der 
Schüler*innen. 

Themen
 → Konzepte der Globalisierung und Nachhaltigkeit
 → Kupferabbau am Beispiel Chile
 → Zero-Waste-Konzept

Kupfer, Alu, Stahl global (2021)

Unterrichtsmaterial für die Metallberufe

Entwickelt und herausgegeben in Kooperation mit der Hamburger 
Beruflichen Schule Anlagen- und Konstruktionstechnik am Inselpark – 
BS13

Metallische Werkstoffe sind aus unserem Alltag und vor allem aus dem Berufs-
leben von Anlagenmechaniker*innen, Konstruktionstechniker*innen, aber 
auch Elektrotechniker*innen und IT-Fachleuten nicht mehr wegzudenken. 
Aber wie sieht der Weg vom Berg zum Blech, Werkzeug oder Kabel aus? Wie 
werden die Rohstoffe gewonnen und zu Werkstoffen und Halbzeugen weiter-
verarbeitet? Und welche menschenrechtlichen und ökologischen Problemati-
ken gehen damit einher? Diese Broschüre beinhaltet zwei Simulationsspiele, 
mit denen Gewinnung und Eigenschaften zentraler metallischer Werkstoffe auf 
interaktive und kreative Weise thematisiert und diskutiert werden können. Im 
Mittelpunkt des Simulationsspiels „Bauxit in den Dünen?!“ steht ein geplanter 
Bauxittagebau. Es lässt sich unkompliziert auch auf den Tagebau anderer Roh-
stoffe übertragen und ist somit für eine breite Zielgruppe geeignet.

Themen:
 → Eigenschaften von Aluminium, Kupfer, Stahl, Messing und  
Chrom-Nickel-Stahl

 → vom Berg zum Blech – die Produktionsketten der obengenannten  
Werkstoffe 

 → Menschenrechtliche und ökologische Problematiken beim Bauxit-,  
Stahl- und Kupfertagebau 

 → Möglichkeiten nachhaltigeren beruflichen Handelns
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Tod in yPhone City – IT und  
Arbeitsrechte (2018)

Planspiel für die Ausbildung in den Bereichen IT 
und Elektronik

Welche Verantwortung hat ein Konzern, wenn Verstöße bei den Zuliefe-
rern auftreten? Welchen Einfluss können Arbeiter*innen ausüben? Welche 
Rolle spielen Gesetze und Regierungen? In dem Planspiel „Tod in yPhone-
City“ werden am Beispiel der Produktion von Smartphones Grundfragen 
nach Verantwortung, politischen, wirtschaftlichen und juristischen Rah-
menbedingungen und Handlungsmöglichkeiten in einer globalisierten 
Welt diskutiert. In einem weiteren Schritt werden Bezüge zum globali-
sierten Handel und Konsum in der Elektronikbranche hergestellt. Mit den 
Berufsschüler*innen und Auszubildenden wird erarbeitet, welche Rolle 
Nachhaltigkeit in der IT-Branche spielen kann. Das Thema Arbeitsrechte 
wird vertieft. 

Themen: 
 → Smartphone-Produktion in China
 → Nachhaltigkeit am Beispiel IT-Produktion
 → Arbeitsrechte und Kernarbeitsnormen der International Labour Organiza-
tion der Vereinten Nationen

Wie nachhaltig sind Sand und 
Zement? (2021)

Entwickelt und herausgegeben in Kooperation mit der Hamburger 
Beruflichen Schule Bautechnik

Nach einem Modul zur Einführung in das Konzept der Nachhaltigkeit folgt 
eine Einheit zum Thema Sandabbau in Tansania. Mithilfe der Methode 
„Mystery“ erfahren die Berufsschüler*innen / Auszubildenden mehr über 
diesen alltäglich verwendeten und scheinbar leicht verfügbaren Rohstoff. 
Im dritten Modul dreht sich alles rund um die Nachhaltigkeit von Zement. 
Mittels einer interaktiven Ausstellung mit Audios und Filmen wird dieses 
Themenfeld selbstständig erarbeitet. 

Die Ausstellung gibt es als PDF-Dokument, das ausdruckt werden kann.

Themen: 
 → Konzept der Nachhaltigkeit in der Baubranche
 → Sandabbau am Beispiel Tansania
 → Nachhaltigkeit von Zement und Alternativen 

In der Broschüre „Globales Lernen im Gartenbau“ (entwickelt 
2018 im Auftrag von EXILE e. V.) finden Sie eine Unterrichtsein-
heit zum Thema Natursteine. 
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Globales Lernen im Gartenbau 
(2018) 

Unterrichtsmaterial für die berufliche Bildung 

Entwickelt im Auftrag von EXILE Kulturkoordination e.V. 

In der Ausbildung von Gärtner*innen finden sich viele Anknüpfungs-
punkte zu den Sustainable Development Goals (SDGs), den Zielen für 
nachhaltige Entwicklung. Dieses Unterrichtsmaterial greift einige davon 
für die Ausbildung in den Gartenbauberufen auf. Unter anderem enthält 
es eine überarbeitete Version des Planspiels „Wem gehört der Wald?“ 
und Informationen zu Nachhaltigkeitssiegeln für Holz. Das Modul „Gärt-
nern in Städten weltweit“ stellt Beispiele für Urban-Gardening-Projekte in 
Thailand, Syrien, Kolumbien und den USA vor und inspiriert so zur nach-
haltigen und sozial vernetzten Gestaltung von Grünflächen. 

Themen: 
 → SDGs
 → Konflikte um die Nutzung von Regenwald, Holzzertifikate 
 → Natursteinabbau, Zertifikate für Natursteine
 → Urban Gardening weltweit 
 → Baumwollanbau, Initiativen und Label für möglichst nachhaltige  
Baumwolle

 → Arbeitsbedingungen und Kernarbeitsnormen der International Labour 
Organization der Vereinten Nationen

100 % Baumwolle im Einzelhandel? 
(2015)

Entwickelt und herausgegeben in Kooperation mit dem Berliner Ober-
stufenzentrum Handel 1

Dieses Bildungsmaterial ist für die selbstständige Arbeit im Rahmen der 
Berufsausbildung konzipiert und behandelt das Thema Baumwolle von 
der Produktion bis zum Verkauf. Es enthält Texte und Aufgaben, mit denen 
sich Menschen in Ausbildung diverse Themen und Fragestellungen wei-
testgehend eigenständig oder in Kleingruppen erarbeiten können.

Themen:
 → Arbeitsbedingungen und Umweltauswirkungen des Baumwollanbaus
 → nachhaltige Produktionsansätze
 → die Nachhaltigkeit von Fasern im Vergleich

Auf unserer Webseite finden Sie außerdem die Unterrichtsbroschüre 
Mode und Textil (2012) für die Ausbildung im Einzelhandel.

Themen:
 → die Jeans in Zeiten der Globalisierung
 → Nachhaltigkeit in der Baumwollproduktion
 → Arbeitsbedingungen von der Stoffherstellung bis zum Verkauf
 → Sicherung von Sozialstandards und alternative Ansätze 

In der Broschüre „Globales Lernen im Gartenbau“ (entwickelt 
2018 im Auftrag von EXILE  e. V.) finden Sie eine Unterrichtsein-
heit zum Thema Arbeitskleidung. 
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Vollholz – voll fair? (2013)

Nachhaltiges Handwerkszeug für Holzberufe 

Entwickelt und herausgeben in Kooperation mit dem Berliner Oberstu-
fenzentrum Holztechnik, Glastechnik und Design (heute: OSZ Planen, 
Bauen, Gestalten) 

Bei der Arbeit mit Holz liegt das Thema Nachhaltigkeit auf der Hand. 
Allerdings gibt es auch viele Aspekte wie etwa Arbeitsrechte oder Unter-
nehmensverantwortung, die weniger offensichtlich, aber ebenso relevant 
sind. Die Broschüre „Vollholz – voll fair?“ bietet Methoden zu verschiede-
nen Nachhaltigkeitsaspekten, die in der Fachtheorie und im Sozialkunde-
unterricht umgesetzt werden können. 
 
Themen:

 → ökologische, soziale und wirtschaftliche Nachhaltigkeit
 → ökologischer Fußabdruck
 → Holzsiegel 
 → berufliche Identität
 → Für das Planspiel „Wem gehört der Wald?“ wurde 2015 eine Version in 
Einfacher Sprache entwickelt. Die schwierigere Version und die Informa-
tionen zu den Holzsiegeln wurden 2018 überarbeitet. 

Das astreine Frühstücksbrettchen 
(2014)

Soziale, ökologische und wirtschaftliche Nach-
haltigkeit in einem Stück Holz

 
 

Entwickelt und herausgegeben in Kooperation mit dem Berliner 
 Oberstufenzentrum Holztechnik, Glastechnik und Design (heute:  
OSZ Planen, Bauen, Gestalten)

In der Max-Bill-Schule wird dieses Konzept im Unterricht mit angehenden 
Tischler*innen im ersten Lehrjahr in einer engen Verzahnung von Lern-
feld und Wirtschafts- und Sozialkunde umgesetzt. Ausgangspunkt ist der 
fiktive Auftrag einer Kundin, 50 Frühstücksbrettchen für ihr Café herzu-
stellen, die sowohl stabil und ästhetisch ansprechend sein sollen als auch 
ökologisch und sozialverträglich hergestellt wurden.

Nur als PDF-Version verfügbar.

Planspiel vereinfacht Planspiel 2018
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möbelpass (2011)

Ein Leitfaden zur nachhaltigen Möbel-
bewertung 

Der möbelpass wurde vom Verein BAUFACHFRAU Berlin gemeinsam mit 
EPIZ herausgegeben. Er betrachtet gängige Werkstoffe durch die „Nach-
haltigkeitsbrille“ und ermöglicht eine differenzierte und nachvollziehbare 
Bewertung. 

Themen:
 → Holz und Holzwerkstoffe
 → Leime und Kleber
 → Verbindungsmittel und Beschläge
 → Oberflächenmittel

Holz gut, alles gut? (2015)
 
Unterrichtsmaterial zur Arbeit mit dem  
möbelpass, einem Leitfaden zur nachhaltigen 
Möbelbewertung  

 
Entwickelt und herausgegeben in Kooperation mit der Hamburger 
Beruflichen Schule Holz.Farbe.Textil 

Die Handreichung „Holz gut, alles gut?“ bietet didaktische Anleitungen 
und Arbeitsblätter für die Erarbeitung der Inhalte des möbelpasses. Der 
möbelpass kann über den Verein BAUFACHFRAU oder das EPIZ als Klas-
sensatz bestellt werden.

Themen:
 → Einführung zum Thema Nachhaltigkeit
 → Holz und Holzwerkstoffe
 → Klebstoffe und Leime
 → Verbindungsmittel und Beschläge
 → Oberflächenmittel
 → Dämmstoffe
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Schöne Ferien (2011)

Für Tourismuskaufleute 

Das Arbeitsheft „Schöne Ferien“ ist ein Lernmaterial, das direkt für die 
Bearbeitung durch Berufsschüler*innen / Auszubildende konzipiert 
wurde. Inhalt der kompetenzorientierten Broschüre ist die Auseinan der-
setzung mit nachhaltigem Tourismus. Die angehenden Fachkräfte   
erschließen sich die verschiedenen Dimensionen von Nachhaltigkeit  
und gestalten eine Aktionswoche im Reisebüro unter dem Motto  
„Nachhaltige Fernreise“.

Themen: 
 → Klischees und Kulturen
 → Arbeitsbedingungen im Tourismus
 → Menschenrechte, Klima- und Umweltschutz
 → Siegel für nachhaltigen Tourismus 

Auf unserer Webseite finden Sie außerdem die Unterrichtsbroschüre 
Tourismus (2012), entwickelt und herausgegeben in Kooperation mit dem 
Bremer Informationszentrum für Menschenrechte und Entwicklung. 

Malen, lackieren, nachhaltig  
arbeiten (2017)

Unterrichtsmaterial für die Ausbildung von 
Maler*innen und Lackierer*innen 

Entwickelt und herausgegeben in Kooperation mit der Hamburger 
Beruflichen Schule Holz.Farbe.Textil 

Fortschreitende Globalisierung und Klimawandel nehmen großen Einfluss 
auf die Problemstellungen und Marktchancen im Handwerk von Maler*in-
nen und Lackierer*innen. Immer komplexere Bauaufgaben und -prozesse 
sowie anspruchsvolle Kund*innenkreise setzen ein Verständnis für Nach-
haltigkeit bei allen Beteiligten voraus. Dieses Unterrichtsmaterial trägt zur 
Entwicklung der dafür nötigen Kompetenzen bei. 

Themen:
 → Nachhaltigkeit im Beruf der*des Maler*in und Lackierer*in
 → Nachhaltigkeit in Bezug auf Abdeckmaterialien 
 → Tapeten und Nachhaltigkeit
 → Handlungsoptionen oder: Vom Wollen zum Tun

Themen:
 → nachhaltiger Tourismus, Siegel und Zertifikate
 → Destinationsentwicklung 
 → nachhaltige Städtereise
 → Reisen nach Gambia und Namibia
 → Klischees, Kulturen und Religionen
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7. PLANSPIEL: WAS IST DAS?

Ein Planspiel ist kein Theaterstück, sondern eher wie ein großes Rollen-
spiel. Es gibt eine Ausgangssituation mit einem an die Realität angelehn-
ten Problem, das gelöst werden soll. Alle Teilnehmenden schlüpfen in die 
Rollen von Gruppen, die am Problem beteiligt sind. Sie diskutieren, strei-
ten und suchen Kompromisse, um eine Lösung zu finden. In der Auswer-
tung werden die Unterschiede zur realen Situation in den Blick genom-
men sowie die Handlungsmöglichkeiten der beteiligten Akteur*innen.

Durch das intensive „Eintauchen“ in einen konkreten Konflikt werden Fra-
gen nach Gerechtigkeit und globalen Machtverhältnissen in ihrer Komple-
xität deutlich und unserer Erfahrung nach häufig intensiv und differenziert 
diskutiert.  
 
Planspiele haben das Potenzial, Menschen ganzheitlich zu motivieren, 
in politischen, sozialen und anderen Zusammenhängen aktiv zu werden.
 
Die Durchführung dauert fünf bis sechs Schulstunden.
 
Typischer Ablauf

 → Einführung in das Thema des Planspiels
 → Einführung in das Planspiel, Rollenvergabe
 → Einarbeitung in die Rollen
 → Verhandlungsphase
 → Konferenz mit finaler Entscheidung
 → Auswertung des Planspiels
 → Entwicklung persönlicher und beruflicher Handlungsmöglichkeiten

Welche Unterstützung bietet EPIZ?
Alle Anleitungen und Arbeitsblätter sind online kostenfrei verfügbar.
Sie können flexibel an die jeweilige Gruppe angepasst werden.
Präsentationen und Filme zur Einführung senden wir Ihnen gern zu.
Wir vermitteln Referent*innen, die das Planspiel mit Ihrer Klasse durchführen.

Für alle Fragen rund um die Durchführung stehen wir gern zur Verfügung.

WUS/Grenzenlos

„Aus der Veranstaltung nehme ich vor allem mit:
  •  sich an neue Methoden heranzuwagen.
  • dass Planspiele Spaß machen und zum 
      Nachdenken anregen – Kopf und Herz.        “
Aus dem Lehrerfeedback über Planspiele 
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8. UNSERE PLANSPIELE

Smartphone Reloaded (2018)
enthalten in „Elektroschrott global“

In dem Planspiel wird im Setting des fiktiven Landes Indulusien das 
Problem der Verwertung von Elektroschrott aus dem Globalen Norden in 
Ländern des Globalen Südens zum Thema gemacht. Ausgangspunkt ist 
der kritische Bericht einer Menschenrechtsorganisation zu Arbeitsbedin-
gungen und ökologischen Auswirkungen der Elektroschrottverwertung in 
Indulusien. Dieser setzt Unternehmen und Politik unter Handlungsdruck. 
In dem Spiel versuchen sechs Gruppen aus Politik, Wirtschaft und Zivil-
gesellschaft ihre Interessen durchzusetzen. 

Geflügelexporte nach Ghana
enthalten in „Fisch und Fleisch“ (2016) 
sowie in „Hühner für Ghana“ 
 

In Deutschland und vielen anderen Ländern essen wir vom Geflügel haupt-
sächlich Brust und Keule. Die Reste werden unterschiedlich verwertet. 
Einiges wird tiefgefroren nach Westafrika verschifft. Die europäischen 
Fleischkonzerne sparen sich dadurch die Entsorgungskosten. Für die meis-
ten westafrikanischen Geflügelbäuer*innen bedeuteten die Billig-Importe 
jedoch das Aus. Wesentlich hierfür sind auch Wirtschaftsabkommen mit der 
Europäischen Union, die die „guten Geschäfte“ ermöglichen.

Das Planspiel gibt es auch auf Englisch und in einer inklusiven Version.

Planspiel 50 Percent?! (2021)

WAS? Es gibt einen Gesetzesvorschlag, der besagt, in Zukunft sollen  
50 Prozent aller verwendeten Rohstoffe aus biologischem Anbau stam-
men? Das Lebensmittelhandwerk ist in Aufruhr! Was würde das für den 
Einkauf und die Produktion bedeuten? 

In dem Planspiel schlüpfen die Teilnehmer*innen in die Rollen von Bran-
chenvertreter*innen vom Ausschuss für Ernährung und Landwirtschaft, 
des Deutschen Bundestages sowie eines Umweltschutzvereins. Sie dis-
kutieren den ausgedachten Vorschlag und erfahren dabei mehr über den 
ökologischen Landbau.

Tod in yPhone City (2018)
Enthalten in „Tod in yPhone City“ 

Welche Verantwortung hat ein Konzern, wenn Verstöße bei den Zuliefe-
rern auftreten? Welchen Einfluss können Arbeiter*innen ausüben? Inwie-
fern spielen Gesetze und Regierungen eine Rolle? 

In diesem Planspiel werden Grundfragen nach Verantwortung, politischen, 
wirtschaftlichen und juristischen Rahmenbedingungen und Handlungsmög-
lichkeiten in einer globalisierten Welt diskutiert und Bezüge zum globalisier-
ten Handel und Konsum in der Elektronikbranche hergestellt. 



EPIZ | Angebote für Berufliche Bildung | Planspiele Planspiele | Angebote für Berufliche Bildung | EPIZ

50 51

Simulate Economy (2015)
enthalten in „Simulate Economy“ 

In diesem Planspiel werden Grundfragen nach Verantwortung, Freiwil-
ligkeit, politischen Rahmenbedingungen und Handlungsmöglichkeiten 
in einer globalisierten Wirtschaft diskutiert. Dabei werden immer auch 
Bezüge zu den potenziellen Berufsfeldern der Teilnehmenden hergestellt.
 

Der heiße Draht (2019)
enthalten in „Kupfer in einer globalisierten Welt“

Die Teilnehmenden des Planspiels nehmen die Rollen unterschiedlicher 
Akteur*innen des Kupferabbaus ein. Dadurch werden verschiedene 
Perspektiven auf den Kupferabbau erfahrbar gemacht und Konfliktfelder 
können konkret nachvollzogen werden. In der Auswertung geht es um 
Handlungsmöglichkeiten im Lebens- und Berufsalltag der Berufsschü-
ler*innen / Auszubildenden. 
 

Mord in Mato Grosso do Sul (2014)
enthalten in „Soja – eine Bohne für Trog und Teller“ 

Längst füttern deutsche Landwirt*innen ihre Tiere mit gentechnisch verän-
derten Futtermitteln – vornehmlich Soja aus Brasilien. Dort kurbelt es nicht 
nur die Wirtschaft an, sondern sorgt auch für die Vertreibung indigener 
Menschen. Im Planspiel schlüpfen die Teilnehmenden zum Beispiel in die 
Rollen der brasilianischen Regierung sowie von Landwirt*innen und ande-
ren Akteur*innen der lokalen Bevölkerung. In der Auswertung kommen 
auch berufliche Handlungsmöglichkeiten zur Sprache. 

Wem gehört der Wald? (2018)
enthalten in „Globales Lernen im Gartenbau“ 
 

Ort des Geschehens ist Peru: Ein Stück Wald, das von indigenen und 
nicht-indigenen Bevölkerungsgruppen bewohnt wird, soll wirtschaftlich 
genutzt werden. Welche Firma bekommt den Zuschlag? Die Firma, die für 
möglichst viele Arbeitsplätze und viel Profit steht, oder die Firma, die den 
Wald nachhaltig bewirtschaften möchte? In der Analyse geht es um Hand-
lungsspielräume verschiedener Akteur*innen und ihre Grenzen sowie um 
die realen Hintergründe des Falls.  
 

Planspiel Einfache Sprache 
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STICHWORTVERZEICHNIS

A
Abdeckmaterialien: 44
Aluminium: 35, 44
Anlagenmechanik:35
Arbeitsbedingungen: 18, 32, 34, 35, 
38, 39, 41, 49
Arbeitsrechte (inkl. ILO-Kernarbeits-
normen): 18, 30, 32, 34, 36, 38, 39, 
40, 41
B
Bankkaufleute: 30
Baumwolle: 38, 39
Bauwirtschaft: 37
Bauxit: 35
Beschläge und Verbindungsmittel: 
42, 43
Beton: 37
Bio-Anbau: 19, 21, 39, 48
Brasilien: 24, 27, 50
Brot, Backwaren, Mehl, Nudeln und 
Bier: 19 und 20
Bundestag: 21
Bürokaufleute: 32
C
Chile: 30, 34
China: 18, 36
CO2-Fußabdruck (Berechnung):  
19, 20, 35, 37
D
Dämmstoffe: 43

Deutschland: 18, 23, 26, 49, 50
Diversity-Pädagogik: 27, 28, 29, 32
E
Einzelhandelskaufleute: 18, 39
Elektroschrott: 33, 49
Elektrotechniker*innen: 31, 33, 34, 
36, 48
Ernährung: 19, 20, 21, 22, 23, 24, 48
Erzieher*innen/Sozialassistent*innen: 
27, 28
EU: 22, 23, 24, 40, 49
F
Fairer Anbau: 19, 22, 23
Faire Beschaffung: 31, 32 
Fairer Handel:  22, 25, 40 
Fisch: 22, 23, 49
Fleisch: 22, 23, 24, 49
Freihandelsabkommen/EPAs: 23
Futtermittel: 20, 24, 50
G
Gärtner*innen: 38, 50
Gastgewerbe: 22, 23, 24, 25
Geflügel: 23, 49
Geld, Geldanlage: 30
Gemüse: 22
Gentechnik: 22, 24, 39, 50
Gesundheitssysteme: 26, 32
Gewerkschaften: 18, 41 
Gewürze: 19
Ghana: 23, 49

Globalisierung (Einführung): 27, 28, 
29, 31, 32, 38 
Guinea: 35
H
Hepatitis B: 26
Holz und Holzwerkstoffe: 38, 40, 
41, 42, 43
I
Import/Export: 23, 24, 33, 34, 37, 49
Indien: 35, 38, 39
Indigene Rechte und Kämpfe: 24, 
27, 35, 38, 40, 49, 50
IT-Fachleute: 33, 35, 36
K
Kinderarbeit: 36, 38, 39
Kinder- und Jugendbücher: 28, 29 
Entwicklung von Selbst-, Fremd- 
und Weltbildern: 28
Klebstoffe und Leime: 42, 43
Klischees und Vorurteile: 28, 29, 32, 45
Kolonialismus: 23, 24, 27, 34
Konsumverhalten: 22, 24, 25, 36, 48
Kornverarbeitende Berufe: 19, 20, 21
Kupfer: 34, 35, 51
L
Landraub: 24, 35, 37, 38, 40, 50 
Landwirt*innen:  19, 20, 24, 50
Lebensmittelverschwendung: 19, 
20, 22
Lebensmittelhandel: 19, 20, 23

Lebensmittelhandwerk: 20, 21, 23, 48
M
Maler*innen und Lackierer*innen: 44
Medizinische Fachangestellte: 26
Mehl: 19, 20
Metallische Werkstoffe:  34, 35
Monokultur: 24
Mosambik: 26, 44
N
Nachhaltigkeit (Einführung): 18, 19, 
30, 34, 37, 40, 41, 42, 43, 44
Natursteine: 37, 38
O
Oberflächenmittel: 42, 43
Ökologischer Fußabdruck: 19, 21, 
40, 41
P
Papier: 44
Peru: 18, 27, 38, 50
Pestizide und Herbizide: 19, 21, 24, 
38, 39
Preise, Preisschwankungen: 18, 19, 21
R
Regenwald: 24, 35, 38, 40, 49, 50
S
Sand, Sandabbau: 37
Sustainable Development Goals 
(Einführung): 34, 38, 44
Siegel: 22, 23, 25, 38, 39, 40, 41, 45 
Smartphones: 33, 36, 49
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POSTER ZUM THEMA:

Wie können Auszubildende nachhaltig handeln und ihre 
Arbeits- und Lebenswelt zukunftsfähig gestalten?  Dazu möchte 

das Poster „Wirtschaft nachhaltig und zukunftsfähig gestalten“ 
Anregungen geben und zum Diskutieren und Umsetzen 

einladen. Anhand der Handlungsfelder Berufsschule, Konsu-
ment*innen, Betrieb und Wirtschaft, Politik und Zivilgesellschaft 

sollen Berufsschüler*innen Anregungen für Gespräche und 
Handlungsansätze finden. 

Das Poster ist ein Ergebnis des GloNet - Netzwerk Globales 
Lernen und Berufliche Bildung.

Das Poster ist im DIN A1-Format erschienen und kann beim  
EPIZ e.V. unter berufeglobal@epiz-berlin.de bestellt werden.  

Bei der Bestellung von mehr als 10 Postern erheben wir 
 eine Versandkostenpauschale von 10,- €.

WIE KANN
 ICH NA CHHA LTIG 

HANDELN?

Soja: 24, 50
Stahl: 35
Sterbephasen nach Kübler-Ross: 26
Streiks: 18, 35
T
Tansania: 37
Tapeten: 44
Tarifverhandlungen, Tarifverträge: 18
Tierhaltung: 25
Tischler*innen: 40
Tourismuskaufleute: 45
U
Überfischung: 22, 23
Umgang mit Sterbenden: 26
Unternehmensverantwortung: 25, 
30, 31, 36, 40, 48
Urban Gardening weltweit: 38
USA: 26, 38
V
Verpackungen: 19, 20, 22
Viehzucht in Europa: 22, 24
Viruserkrankungen: 26
W
Wald (Rodung): 24, 37, 38, 40, 41, 
44, 49, 50
Wasser: 20, 30, 34, 35, 37, 38, 39
Wirtschafts- und Finanzkrise: 32
WTO: 23
Z
Zement: 37
Zero-Waste-Konzept: 33, 34, 35
Zwangsarbeit: 38

INKLUSIVE 
BILDUNGSMATERIALIEN 

Unterrichtsmaterialien
Einladung zum Leichenschmaus: 25
Erfolgsrezepte: 22
Korn – Zeitschrift für Azubis: 19 
Korn – Zeitschrift für Azubis - Der 
Ressourcen-Check: 20
Malen, lackieren, nachhaltig arbei-
ten: 44
Soja – eine Bohne für Trog und 
Teller: 24
Vollholz – voll fair?: 40
Wie nachhaltig sind Sand und 
Zement?: 37
Planspiele:
Geflügelexporte nach Ghana: 49
Mord in Mato Grosso do Sul: 50
Wem gehört der Wald?: 38

mailto:berufeglobal%40epiz-berlin.de?subject=
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DIE BERUFLICHE BILDUNG
FÜR GLOBALE GERECHTIGKEIT
UND NACHHALTIGKEIT

EPIZ arbeitet seit mehr als 20 Jahren zu Themen globaler
Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit in der beruflichen Bildung. 

Wir bieten Ihnen:
 → interaktive Schulveranstaltungen
 → praxisorientierte Fortbildungen und Beratung
 → frei verfügbare berufsbezogene Unterrichtsmaterialien

 → Sozialstandards einhalten
 → die Umwelt schonen 
 → verantwortungs- und vorurteilsbewusst handeln 
 → Zusammenhänge erkennen
 → den eigenen Beruf aus einer neuen Perspektive sehen
 → globale Bezüge wahrnehmen

Besuchen Sie unsere Website und 
erfahren Sie mehr! berufeglobal.de

Kontakt
EPIZ – Zentrum für Globales Lernen in Berlin
Am Sudhaus 2 (Altbau, 3. OG)
12053 Berlin
berufeglobal@epiz-berlin.de
030 / 61 20 39 54
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